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Die Pfarrleitung und das Redaktionsteam wünschen 
allen Leserinnen und Leser
einen besinnlichen Advent,

ein friedvolles Weihnachtsfest und
Gottes Segen im Neuen Jahr!

Einkehr im Advent

Zeit der Stille:
Entrinn nun der Unrast des Tages!

Flieh den Lärm!
Lass die Hast!

Such die Einkehr
an Abenden im Advent:

Sei bei dir selber zu Gast.

Lausch dem Lied des Windes,
dem Rauschen des Stroms!

den Stimmen im Spätherbstregen!
Hör die Botschaft des Engels! 

Horch in dein Herz!
Hier blühen Verheißung und Segen.

Wer noch Besinnung findet
im Strom der Zeit,

den lässt Gott nicht allein!
Müssen doch höchstes Glück und

dunkelstes Leid
einsam durschwiegen sein.

Veronika Handlgruber-Rothmayr

   Foto: Pfarrgemeinde Christkindl
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Wir gratulierenWir gratulieren 300 Jahre Christkindl300 Jahre Christkindl

Gottes Segen
zur Hochzeit

Sophie Anna und Dominik 
Sommer

Nicole und Sergiu Cristian
Hügel-Duduta

Roxana und Lukas
Holzinger

Zu Kindern Gottes
getauft wurden

Noah Elijah Moritz

Rosalie Schreiner

     Das Leben haben
     in Gott vollendet

Ing. Otto Blank

Michael Rumpeltes

Wolfgang Weyrer

Wünsche nicht
etwas anderes zu sein,

als du bist,
aber versuche,

dies so gut
wie möglich zu sein.

		             Franz von Sales

Wir gratulieren sehr herzlich allen un-

seren Geburtstagskindern, die in den 

Monaten Dezember, Jänner und Fe-

bruar geboren sind. Alles Gute sowie 

Gesundheit, Glück und Gottes Segen 

wünschen die Pfarrgemeinden Hl. Fa-

milie, St. Michael und St. Anna!
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1695 stellte ein Mann namens Ferdinand Sertl ein Jesuskind aus Wachs in eine 
Baumhöhle eines Fichtenstammes. Er war Türmer und Kapellmeister in Steyr und litt 
an Epilepsie. Fortan kam er jeden Sonntag dorthin, verrichtete seine Andacht und 
Gebete vor dem „Christkindl“. Sertl wurde von seiner Krankheit geheilt. Die Heilung 
sprach sich schnell herum, so kamen viele Wallfahrer mit ihren Anliegen zum Christ-
kindl im Baum.
1697 wurde um den Baum eine Kapelle und in den Jahren 1702 bis 1725 die heutige 
Kirche erichtet. Ihr Entstehen ist vor allem dem Einsatz des Abtes Anselm Angerer 
von Garsten zu verdanken. Sie wurde vom italienischen Architekten Giovanni Battis-
ta Carlone begonnen und von Jakob Prandtauer vollendet. Am 29. September 1709 
wurde die noch unfertige Kirche gesegnet.
Die feierliche Einweihung der Kirche fand erst am 26. Juli 1725 durch Bischof Jose-
phus Dominikus Lamberg von Passau statt. „Er weihte in eigener Person am 26. Juli 
das schöne Kirchel zum Christkindl ein.“, heißt es in seiner Biografie.
Der Hochaltar zeigt den ursprünglichen Fichtenstamm mit der kleinen Christkindl-
Statue im Strahlenkranz.
Heute ist Christkindl ein bekannter Wallfahrtsort, der besonders in der Adventzeit 
gerne besucht wird.

„300 Jahre Einweihung der Wallfahrtskirche Christkindl“ 

Festgottesdienst mit Bischof Manfred Scheuer 

Pfingstsamstag, 7. Juni 2025 um 15.00 Uhr 

ChronikChronik



Liebe Pfarrgemeinde,

in diesen festlichen Tagen, in denen wir 
das Kommen des Lichtes – Jesus Chris-
tus - feiern, das in die Dunkelheit unserer 
Welt leuchtet, lassen Sie uns innehalten 
und die Botschaft des Friedens in unsere 
Herzen tragen. Der Weihnachtszeit liegt 
eine tiefere Bedeutung zugrunde, die uns 
gerade in Zeiten von Krieg, Angst und Un-
sicherheit trösten und leiten kann. 

„Ehre sei Gott in der Höhe und Frie-
de auf Erden“ – diese Worte erinnern 
uns daran, dass der Friede nicht nur ein 
fernes Ideal ist, sondern eine Realität, die 
wir aktiv anstreben und fördern müssen. 
In einer Welt, die oft von Konflikten und 
Misstrauen geprägt ist, ist es unsere Auf-
gabe, als eine Pfarrgemeinde zu ihm zu 
kommen und zu lernen, wie wir Brücken 
der Liebe aufbauen können. 

Der Frieden beginnt in unseren Herzen, 
wenn wir bereit sind, dem König des Frie-
dens in unseren Herzen Platz zu geben. Er 
braucht Raum in unseren Gedanken und 
unseren Interaktionen. Lassen wir ihn 
ein in unsere Familien, Nachbarschaften 
und Gemeinschaften. 

Gerade zur Weihnachtszeit wird uns be-
wusst, wie wichtig es ist, auch die Stim-
me der Schwachen und Unterdrückten 
zu hören. Seien wir Botschafter des Frie-
dens, indem wir für die einstehen, die in 
Not sind, damit sie die Hoffnung für das 
Morgen nicht verlieren. Lassen Sie uns 
gemeinsam für eine Welt voller Liebe, 
Freude und Harmonie beten und arbei-
ten.

Mögen die Feiertage uns inspirieren, das 
Licht des Friedens in jedem von uns zu 
entzünden und es weiterzugeben, heute 
und jeden Tag. Von Herzen wünsche ich 
Ihnen und Ihren Lieben eine besinnliche 
und friedvolle Weihnachtszeit.

P. Nelson Furtado sfx
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Beginn des JubiläumsjahresBeginn des Jubiläumsjahres Wort des PfarrersWort des Pfarrers

Weihnachtliche Botschaft
des Friedens

Kooperator
P. Nelson Furtado sfx

Für die Pfarrgemeinde Hl. Familie beginnt 
schon jetzt ein besonderes Jahr. Wir fei-
ern am  9. November 2025 das 50-jähri-
ge Kirchweihe-Fest. Am 10. November 
2024 begannen wir das Jubiläumsjahr mit 
einem Festgottesdienst. P. Ransom, das 
Liturgieteam und das „Duo Remember“ 
mit Sängerin Sonja gestalteten den Got-
tesdienst sehr feierlich. Der Gesang und 
das Gebet der Feiergemeinde berührten 
sichtlich die zahlreichen Mitfeiernden.

Im Rahmen der Verlautbarungen wurde 
auch der Sonder-Pfarrbrief zum Jubiläum 
mit dem Titel „Kommt und seht“ vorge-
stellt. Noch fast druckfrisch konnte er an 
die Feiergemeinde verteilt werden und 
wurde freudig entgegengenommen. 
Er beinhaltet mehrere Grußworte und Beiträge von Persönlichkeiten, die 
meist in einem näheren Verhältnis zur Pfarrgemeinde stehen. Weiters sind 
Meilensteine aus der Pfarrchronik, eine Auswertung der Pfarrgemeindebe-

fragung, die Kinderdörfer in 
Indien, Fotos von Aktivitäten 
und das Veranstaltungspro-
gramm für das Jubiläumsjahr 
darin enthalten. 

Nach dem Gottesdienst war 
die Feiergemeinde zu einer 
Agape mit vielen verschie-
denen Köstlichkeiten und 
Getränken eingeladen. Trotz 
spätherbstlichem, kühlem 
Wetter wurden die Schman-
kerl und die warmen Getränke 
aber auch die Kommunikation 
reichlich genossen.

Ein herzliches Vergelt´s-Gott 
an alle Mitwirkenden für das 
schöne Fest.
Ein besonderer Dank an das 
Pfarrbriefteam für die Ge-
staltung vom Sonder-Pfarr-
brief.

Franz MoserFo
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FirmungFirmung
Gemeinsame

Firmvorbereitung
der Pfarrgemeinden Hl. Familie, St. Anna 

im Schuljahr 2024/25

Zur Firmungvorbereitung anmelden 
konnten sich alle die im Jahr 2025 min-
destens das 14. Lebensjahr vollendet 
(Geburtsjahr 2011 und früher) haben.
Bis 20. November haben sich mehrere 
Jugendliche zur Firmvorbereitung ange-
meldet.
Gemeinsam werden wir uns in regelmä-
ßigen Vorbereitungsstunden über Gott 
und die Welt und uns selbst Gedanken 
machen.
Die Frage „WIE KANN EIN GLAUBE AN 
GOTT IN DER HEUTIGEN ZEIT PLATZ IN 
MEINEM LEBEN FINDEN?“ wird im Mittel-
punkt stehen.
Unsere Treffen finden in der Pfarrge-
meinde Hl. Familie, Tabor statt.

Elternabend: Freitag, 15. Jänner 2025 um 
19.00 Uhr im Pfarrhof Hl. Familie, Tabor
Vorstellungsgottesdienst: Sonntag, 9. 
Februar 2025 um 10.00 Uhr in der Pfarr-
gemeinde Hl. Familie, Tabor.
Firmfeier: Im Juni 2025 in der Pfarrge-
meinde Hl. Franziskus, Resthof mit Abt 
Leopold

Wir freuen uns auf jede Einzelne/jeden 
Einzelnen  von euch und auf unsere 
gemeinsame Zeit.

P. Ransom Pereira & Fr. Maria Fleck

PfarrausflugPfarrausflug

Beim Sonntagsgottesdiens am 17. November wurden die Erstkommunionkinder der 
Volksschule Tabor und der Volksschule Wehrgraben vorgestellt.

Am 28. September fuhren 
wir bei sonnigem Wetter 
zum Stift Schlägl ins Mühl-
viertel. Pater Ransom und 
Pater Nelson begleiteten 
uns.
Nach einer sehr interes-
santen Führung durch 
das Stift – eines der ältes-
ten Klöster in Österreich 
– und der sehr interessan-
ten Stiftsbibliothek, speis-
ten wir im Stiftskeller.
Einige von den 30 Teil-
nehmerInnen nahmen 
das Mittagessen in einem 
großen Fass ein, was für 
gute Stimmung sorgte.
Nach einer Andacht in der 
Marienkirche ging es in 
die Stiftsbrauerei, wo uns 
bereits ein sehr kompe-
tenter Braumeister erwar-
tete. Er führte  uns durch 
das Haus  und erklärte 
uns sehr professionell  die 
Entstehung des ´“Schlä-
glbieres“. Nach der Füh-
rung war der Durst  groß,  
so gab es zum Abschluss 
eine Bierverkostung.

Otti Bruckbauer

Vorstellung der ErstkommunionkinderVorstellung der Erstkommunionkinder
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ADRESSEN DER 3 PFARRGEMEINDEN
Pfarrgemeinde Hl. Familie
Rooseveltstraße 10, 4400 Steyr 
Tel.:  07252 / 72 0 49
Email:  pfarre.steyr.hlfamilie@dioezese-linz.at
Internet: www.dioezese-linz.at/pfarre/4406

Pfarrgemeinde St. Michael
Michaelerplatz 1, 4400 Steyr
Tel.: 07252 / 72 0 14
Email: pfarre.steyr.stmichael@dioezese-linz.at
Internet: www.dioezese-linz.at/pfarre/4410

Pfarrgemeinde St. Anna
Annaberg 6, 4400 Steyr
Tel.: 07252 / 73 1 92
Email: pfarre.steyr.stanna@dioezese-linz.at
Internet:www.dioezese-linz.at/pfarre/4409

  SEELSORGE St. Michael

Lic. theol. Franz Wöckinger
Pfarrer der Pfarre Steyr
(Tel. 0676 8776 5849)

Amobi Ude
Kooperator
hauptamtl. Ansprechperson
für St. Michael
(Tel. 0676 8776 6342)

  SEELSORGE Hl. Familie u. St. Anna

P. Ransom Pereira sfx
Pfarrvikar
hauptamtl. Ansprechperson
für Hl. Familie
(Tel.: 0676 8776 5629)

P. Nelson Austin Furtado sfx
Kooperator
hauptamtl. Ansprechperson
für St. Anna
(Tel.: 0676 8776 5410)

Alois Penzinger
Kurat St. Anna
(Tel.: 0676 8776 5813)

 SEKRETARIAT

Hl. Familie:
Heidi Wührleitner
(Tel.: 07252 / 72049)
(Mobil: 0676 8776 5616)
Parteienverkehr Mo, Mi u. Do
von 9-11 Uhr

St. Michael u. St. Anna:
Petra Oberreiter
(Tel.: 07252 / 72014)
(Mobil: 0676 8776 6409)
Parteienverkehr Di und Do
von 9-11 Uhr in St. Michael

BenefizkonzertBenefizkonzert
Beim Benefizkonzert zu Gunsten der Kinderdörfer ‚Agnel Ashram‘ begeisterte 
Pater Ransom  ca. 300 Besucher mit seiner Band und einem tollen Programm 
mit Tanz und Gesang, sowie der Präsentation seines neuen Musikalbums mit 
dem Titel ‚Bridges of Peace‘!

Pater Ransom mit Band

Alle Mitwirkenden beim Benefizkonzert

Mit den Einnahmen aus freiwilligen Spenden und dem Verkauf in den Pausen 
konnten unsere Missionsprojekte in Indien unterstützt werden!			
							                     Gottfried Hertl
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	      Feste & Feiern    -     Liturgische Angebote	      Feste & Feiern    -     Liturgische Angebote

GOTTESDIENSTE - HL. FAMILIE
Sonn- und Feiertag:
	 Gottesdienst um 10 Uhr
Samstag:
	 Hl. Messe um 16:15 Uhr im Alten-
	 heim, öffentlich für alle!
Werktags:
	 Mittwoch und Freitag  8:30 Uhr
	 Jeden 1. Freitag (Herz-Jesu-Freitag):
		  Anbetung um 8:15 Uhr
Letzter Sonntag im Monat:
	 Geburtstagsgottesdienst für alle
	 Geburtstagskinder des Monats

FRÜHSCHOPPEN 
Kontaktperson:
Renate Rimpler, Tel: 0677 6315 1394
Gesellige Zusammenkunft im Pfarrheim 
nach dem Sonntagsgottesdienst.

MINISTRANTEN/INNEN 
(für alle 3 Pfarren)
Kontaktperson:
P. Ransom, Tel: 0676 8776 5629
P. Nelson, Tel: 0676 8776 5410
Ruth Altrichter, Tel: 0664 4796 101
Ministrantenstunde:
Jeden Freitag um 17 Uhr im Pfarrheim

JUGEND
Kontakt Beauftragter f. Jugendpastoral: 
Christoph Tomani, Tel: 0676 8776 6472
Jugendstunde jeden Freitag ab 16:30 
Uhr Pfarrgemeinde Ennsleite

PFARRGEMEINDERAT
Mo,9.Sep: PGR-Sitzung um 19 Uhr im 
Pfarrheim 

SENIOREN (für alle 3 Pfarren)
Kontaktperson:
Anna Pottfay, Tel: 0664 7371 9430
Seniorenclub jeweils Mittwoch um 14:30
Uhr im Pfarrheim.

Dezember 2024
Mi,04.: Filme und Musik von Pater 
Ransom
Mi,11.: Vorweihnachtliche Feier mit 
Sigrid Putz und Sängerinnen und Bar-
bara Bistrovics

Jänner 2025
Mi,08.: „Mit Musik ins neue Jahr“ mit 
den „Spätzündern“ und Lesungen und 
„Dienstjubiläum“ von Anni Pottfay
Mi,15.:  „Vietnam - Impressionen aus 
dem Land der Drachen und Reisfelder" 
Lichtbildervortrag von Peter Großauer
Mi,22.: „Lustige Zaubereien“ mit Wolf-
gang Öller
Mi,29.: Lustiger Faschingsnachmittag 
mit Pater Ransom

Februar 2025
Mi,05.: „Bewegung beim Sitzen mit 
Musik“ mit Frau Gertrude Stangl
Mi,12.: Musikalischer Nachmittag mit 
den „Remembers“ und Sängerin Sonja
Mi,19.:  Vortrag „Eine Reise in die 
Schweiz“ von Alfred Bruckbauer
Mi, 26.: Faschingsausklang „Sachen zum 

Lachen“ mit Robert Wandl und Tochter 
Judith

FRAUENTURNEN
Ab 24.September jeden Di 9 – 10 Uhr im 
Pfarrheim

FRAUEN (für alle 3 Pfarren)
Kontaktperson:
Otti Bruckbauer, Tel: 0664 3609 785

Do, 19.Dez: Weihnachtsfeier um 9 Uhr 
im Pfarrheim
Do, 30.Jän: Zaubern mit Wolfgang Öller 
um 9 Uhr im Pfarrheim
Do, 27.Feb: „Kronprinz Rudolf“ – hoff-
nungsvoller doch letztlich gescheiterter 
Thronfolger, das Drama von Mayerling 
von Robert Wandl

HOBBY-TISCHTENNIS
Ab 23. Sepember jeden Montag um 18 Uhr 
im Grossen Pfarrsaal.

MITARBEITERFEST
Am Freitag 7. Februar 2025 um 18 Uhr 
im Großen Saal - Pfarheim Hl. Familie

MEDITATION
Offene Meditationsrunde mit Rudi Hofer 
um 19 Uhr im Pfarrheim.
Mo, 2.Dez. 2024
Mo, 13.Jän. 2025
Mo, 3.Feb. 2025
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	      Feste & Feiern    -     Liturgische Angebote	      Feste & Feiern    -     Liturgische Angebote

GOTTESDIENSTE - ST. MICHAEL
Sonn- und Feiertag: 
	 Gottesdienst um 9 Uhr
Letzter Sonntag im Monat: 
	 Geburtstagsgottesdienst
Samstag:
	 Eucharistiefeier in der Bruderhaus-
	 kirche 17:30 Uhr (Winterzeit)
Werktags:
	 Mittw. und Donnerstag um 8:30 Uhr
	 Jeden 1. Do im Monat um 8:30 Uhr 	
	 Eucharistiefeier (Gestaltung: KFB) 	
	 und anschl. gemeinsames Frühstück
	 Jeden 3. Do im Monat um 7:30 Uhr 
	 Rosenkranz, 8:00 Uhr Anbetung, 	
	 Frühstück nach Eucharistiefeier

SPIRITUALITÄT 
Gestaltung Mag. Ewald Kreuzer & Team 
Di, 3. Dez: „Worauf warten wir?“ 
Einstimmung in den Advent mit spiri-
tuellen Texten, Musik und Bild-Medita-
tionen um 18 Uhr im Pfarrheim 
Mi, 8. Jän / 5. Feb: Offene Bibelrunde 
um 18 Uhr im Pfarrheim 
Mi, 22. Jän: „Die Jesuiten in Steyr - 
ein Orden mit besonderem Auftrag“, 
Vortrag mit anschl. Diskussion um 18 
Uhr im Pfarrheim 
Mi, 26. Feb: Vergnügliche Anekdoten 
rund um St. Michael und Steyrdorf, 
Lesung um 18 Uhr im Pfarrheim (aus 
Buch: Erich Hackl/Till Mairhofer: Das Y im 
Namen dieser Stadt, Ein Steyr Lesebuch)

KINDERGOTTESDIENST
Gestaltung: Caritas Kindergarten-Team 
Wieserfeldplatz jeden letzten Sonntag 
im Monat um 10:15 Uhr in der Michaeler-
kirche - anschl. Kinderfrühstück.
Nächste Termine: 26. Jän, 23. Feb

OFFENES PFARRHEIM 
„Spielen & Plaudern“ (mit Maria Müller): 
jeweils Sonntag von 14 – 17 Uhr 
Termine: 
1. u. 15. Dez / 12. u. 26. Jän / 9. u. 23. Feb 

GOTTESDIENSTE - ST. ANNA 
Sonn- und Feiertag: 
       Gottesdienst um 8:30 Uhr 
Werktags: 
        Di., Mi., Do. und Sa., um 7 Uhr 
        Donnerstag Anbetung um 9 Uhr-
Letzter Sonntag im Monat:  
        Geburtstagsgottesdienst für alle 
        Geburtstagskinder des Monats

PFARRGEMEINDERAT
Do,24.Okt: PGR-Sitzungum 18 Uhr im 
Pfarrheim.

ANBETUNG 
Herz-Jesu-Freitag, von 15 bis 22 Uhr 
Fr,6.Sep / Fr,4.Okt /  Fr,1.Nov

Verkauf ab 10. Dezember

„WEIHNACHTEN OHNE DICH“
Fr, 20. Dez, 17:00 Uhr in der Michaeler-
kirche - Eucharistiefeier mit besonderem 
Gedenken an unsere lieben Verstorbenen 
der Jahre 2023/24 (mit Koop. Amobi Ude)
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 *  *  * *  * *  Engel  *  *  * *  * * *  *  * *  * *  Engel  *  *  * *  * *
Engel sieht man nicht,

man spürt sie im Herzen
Engel sind Geistwesen und von Gott gesandt. Das deutsche 
Wort Engel leitet sich vom lateinischen Wort „angelus“ ab und 
bedeutet „Bote“.
Sie sind in der christlichen Tradition mehr als nur Boten. Sie 
sind Ausdruck der Nähe Gottes zu den Menschen und seiner 
unermesslichen Liebe.
Engel verkörpern Gottes Schutz, Führung und Trost in den 
unterschiedlichsten Lebenssituationen.
Auch in der Liturgie und in den Gebeten nehmen Engel eine 
wichtige Rolle ein. Viele Heilige und Kirchenväter haben über 
Engel geschrieben und ihre Bedeutung für das spirituelle 
Leben betont. Engel vermitteln den wahren Gott.
Unsere himmlischen Begleiter und Beschützer wollen uns 
stets daran erinnern, dass wir unter dem Schutz und der Füh-
rung Gottes stehen. Engel wollen uns ermutigen, selbst zu
Boten der Hoffnung und Liebe in unserer Welt zu werden.

Wer hätte gedacht,
dass ein Engel nach Nazareth kommt
und dort eine junge Frau anspricht?

Wer hätte gedacht, dass der Zimmermann
 Courage hat und seiner Verlobten treu bleibt?

Wer hätte gedacht, dass die Einfachsten
den Gesang des Himmels vernehmen

und ihm folgen würden?
Wer hätte gedacht, dass das Armenkind in der Krippe

Noch viel(en) zu denken geben wird?
Paul Reinbacher

Aquarell von Christl Steiner

Stille Zeit

Mitten im berauschenden Lärm unserer Zeit

Sich in der Stille fallen lassen

Abschalten

Ankommen können 

Bei sich selber Gast sein

Lauschen in sich selbst

Hören was ein anderer sagt

Sprachlos sein

Überwältigt vom Gehörten

Wie damals Maria
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Erntedankfest in St. AnnaErntedankfest in St. Anna
Am 6. Oktober feierten wir in St. Anna das Erntedankfest. Die 
Geistliche Leitung der hl. Messe lag in den Händen von Kurat 
Alois Penzinger und Diakon Erich Hintersteiner. Sie gaben 
uns mit, dass die Dankbarkeit zum Menschen gehört. Ist es 
nun der Dank an Gott, an den Nächsten oder der Dank an die 
Kirche, die so vieles zu einem gelungenen Leben beiträgt.
Die Organistin Fr. Veronika Schwarzlmüller stimmte uns Lieder 
aus dem Gotteslob an, der wir mit unserem Gesang gerne 
folgten. 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Franz Böhm Senior mit seinem 
Team, für die großartige, mit viel Mühe gestaltete Erntekrone. 
Dank des schönen Wetters war unsere Agape nicht nur auf 
den Pfarrsaal begrenzt, sondern konnte auch auf den Platz 
vor der Kirche ausgedehnt werden.  Auch unsere neuen Steh-
tische konnten hier eingesetzt werden.
Fr. Anita Berger und Fr. Andelina Celic vom Seelsorgeteam 
Gemeinschaft, gaben mit ihren Helferinnen ihr Bestes, um 
ihre Gäste zufrieden zu stellen. Und wie die Fotos zeigen, ist es 
ihnen großartig gelungen.

Karl Pötsch
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St. Michael aktuellSt. Michael aktuell
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Erstkommunion
Die Situation in der Pfarrgemeinde Steyr-St.Michael ist eine 
besondere: als einzige (!) der 15 Pfarrteilgemeinden der am 
1.1.2024 neu gegründeten Pfarre Steyr gibt es in unserem Ge-
meindegebiet keine Pflichtschule. Da die Vorbereitung auf 
die Erstkommunion aber in enger Zusammenarbeit mit den 
Religionslehrern geschieht, bedeutete dies bislang, dass auch 
jene Kinder von Familien, die in St. Michael wohnen, das Sakra-
ment der Erstkommunion nur in jenen Pfarrgemeinden feiern 
konnten, deren Schulen die Schulsprengel von St. Michael um-
fassen.
Für die Schülerinnen und Schüler der Steyrdorf-Schule am 
Tabor wird es nun die Möglichkeit geben, das Sakrament der 
Erstkommunion in einem besonderen Gottesdienst mit der 
Pfarrgemeinde St. Michael und Pfarrer Franz Wöckinger am 
Sonntag, 18. Mai 2025 um 9 Uhr in der Michaelerkirche ge-
meinsam mit ihren Eltern und Familienangehörigen zu feiern.
Es fand bereits ein Elternabend im Pfarrheim St. Michael statt, 

in dem die Vorbereitung auf 
die Erstkommunion bespro-
chen wurde und die schriftli-
chen Anmeldeformulare für 
die Erstkommunion abge-
geben werden konnten. Ein 
engagiertes Begleitteam, be-
stehend aus Religions- und 
Kindergartenpädagoginnen 
sowie Mitgliedern des Seel-
sorgeteams von St. Michael 
wird die Kinder gemeinsam 
mit den „Tischmüttern“ auf 
die Feier der Erstkommunion 
vorbereiten.

Start dafür ist am Samstag, 11. Jänner 2025 um 10 Uhr im 
Pfarrhof St. Michael. Die Erstkommunion-Kinder werden dann 
beim Gottesdienst in der Michaelerkirche am Sonntag, 9. März 
2025 um 9 Uhr der Pfarrgemeinde vorgestellt.

Firmspendung
Für Jugendliche, die im im Jahr 2025 mindestens das 14. Le-
bensjahr vollenden (Geburtsjahr 2011 und früher), besteht die 
Möglichkeit, sich in der Michaelerkirche firmen zu lassen. Firm-
termin ist Samstag, 14. Juni 2025, Firmspender ist Bischofs-
vikar Dr. Slawomir Dadas (Regens des Linzer Priesterseminars).

Die Vorbereitung auf das 
Sakrament der Firmung ge-
schieht in Kleingruppen 
sowie in weiteren Ange-
boten mit verschiedenen 
Schwerpunkten, zu denen 
sich die Firmkanidatinnen 
und Firmkandidaten melden 
können. Während dieser 
Vorbereitungszeit wird die 
Frage „Wie kann ein Glau-
be an Gott in der heutigen 
Zeit Platz in meinem Leben 
finden?“ im Mittelpunkt ste-
hen.
Hier der zeitliche Fahrplan zur Firmung:
Anmeldeformular besorgen und per Mail an: pfarre.steyr.
stmichael@dioezese-linz.at (Formular wird zugeschickt)
Persönliches Gespräch: im Pfarrgemeindebüro St. Michael mit 
Christoph Tomani (Jugendpastoral-Beauftragter der Pfarre 
Steyr) an einem der beiden Termine:
	 Do 2.1.2025 17:00 bis 19:00 Uhr
	 Di  7.1.2025 17:00 bis 19:00 Uhr
Elternabend: 21.1.25 / 19:00 Uhr im Kolpinghaus Steyr
Firmvorbereitungs-Start: 31.1.25 / 17:30 Uhr im Kolpinghaus 
Firmung: 14.6.25 / 9:00 & 11:30 Uhr in der Michaelerkirche
Nähere Infos:
Hans Hausreither (Seelsorgeteam): Tel. 0699 12398411
Petra Oberreiter (Sekretärin): Tel. 0676 87766409

          Hans Hausreither / Ewald Kreuzer

Erstkommunion und Firmung in St. Michael
Taufe, Erstkommunion und Firmung werden als sogenannte „Initiations-Sakramente“ bezeichnet, weil mit ihnen die volle Ein-
gliederung in die Gemeinschaft der Kirche gefeiert wird. Diese drei Sakramente wurden ursprünglich als Einheit gefeiert und 
erst im Laufe der Zeit aufgegliedert. Sie sind Symbolhandlungen, welche die Nähe und den Schutz Gottes zeichenhaft zum 
Ausdruck bringen wie auch das Getragensein durch die Gemeinschaft der Christen.

Gottesdienst für Frieden und Gerechtigkeit
Was gibt es Schöneres, als gemeinsam um Frieden und Gerechtigkeit in der Welt zu beten und gleichzeitig Geborgenheit in der 
Gemeinschaft in unserer Michaelerkirche zu erleben? Zu diesem abendlichen Gebets-Gottesdienst am 16. Oktober 2024  kamen 

viele Menschen auch aus anderen Steyrer 
Pfarrgemeinden, um die „Schätze“ aus der 
Heiligen Schrift zu heben. Zum Gedenken 
an den heiligen Franz von Assisi sprachen 
wir gemeinsam das bekannte Friedens-
gebet „Mach aus mir ein Werkzeug deines 
Friedens“. Möge der Frieden dieses beson-
deren Abends, der für uns alle von großem 
Nutzen war, in unseren Herzen weiterklin-
gen.

Claudia Anzinger
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Von der Pfarrküche zur PfarrkanzleiVon der Pfarrküche zur Pfarrkanzlei Neu im KindergartenNeu im Kindergarten
Die Steyrer Michaelerkirche ist der Ort des religiösen Geschehens und somit das 
geistige Zentrum der Pfarrgemeinde St. Michael. Dementsprechend reichhaltig ist 
die Ausstattung des Gotteshauses im Stil der jeweiligen Erbauungszeit. Der „irdi-
sche“ Teil, die Räumlichkeiten für pfarrliche Tätigkeiten führt daneben oftmals ein 
Schattendasein – zumindest die bauliche Ausstattung der Büroräume.
Kurzer geschichtlicher Exkurs
1974 erfolgte die Grundsteinlegung für die neue Kirche der Pfarrgemeinde Tabor 
(Hl. Familie). Initiator war Pfarrer Josef Enichlmayr von St. Michael. Nach Fertigstel-
lung des Pfarrhofes der Taborkirche sollte der Klerus von St. Michael auf den Tabor 
übersiedeln. Die Mutterkirche St. Michael sollte somit zur Filialkirche der Tochter-
kirche Hl. Familie werden. Diese Lösung erwies sich jedoch als nicht praxisgerecht 
und Pfarrer Enichlmayr kehrte in die Pfarre St. Michael zurück. Damals wurde die 
Pfarrkanzlei St. Michael in den Räumlichkeiten der ebenerdig gelegenen Pfarrküche 
eingerichtet (die Küche selbst wurde in den 1. Stock verlegt). Seit damals – also in 
einem Zeitraum von 45 Jahren – wurden nur die notwendigsten Adaptierungen im 
Pfarrbüro vorgenommen.
Erneuerung der Arbeitsräume
Die Neustrukturierung der Pfarren in 
Steyr im Jahr 2024 brachte unter an-
derem die Schließung der zentralen 
Verwaltung im Pfarrheim Tabor mit 
sich. Somit war eine umfassende Er-
neuerung der Arbeitsräume angezeigt. 
Diese Arbeiten wurden im Zeitraum von 
Mai bis September 2024 – großteils in 
Eigenregie – durchgeführt: Malerarbei-
ten, Fenster neu streichen, Einrichtung 
einer kleinen Teeküche, neue effiziente 
Beleuchtungskörper, PC und Drucker samt den erforderlichen Kabelverlegungen. 
Es wurden neue Büromöbel – Schreibtische EDV-gerecht – Besprechungstisch und 
Sessel neu beschafft bzw. vorhandenes Mobiliar aus der Ära von Pfarrer Kronsteiner 
adaptiert. Weiers wurden im zweiten Raum Arbeitsplätze für die Priester und das 
Seelsorgeteam ermöglicht.
Dem Sekretariat obliegt die Betreuung von rund 1100 „Gemeindeschäfchen“ - Tau-
fen, Hochzeiten und pfarrliches Leben im Jahreskreis, sowie die Betreuung des Ar-
chives und auch so irdische Dinge, wie Buchhaltung und Bankangelegenheiten.
Bibliothek und Chronik
Vollständigkeitshalber erwähnt werden 
soll auch – wie auf dem Bild festgehal-
ten – die Bibliothek der Jesuiten und die 
Chronik der Matrikelbücher – insgesamt 
etwa 250 Bücher, die eine dekorative 
Wandgestaltung im zweiten Raum dar-
stellen.
Mit der Neugestaltung der beiden Büro-
räume ist nun der Anfang gesetzt wor-
den, das Pfarrhof-Innenleben von St. 
Michael langsam neu zu gestalten. Noch 
ein langer Weg liegt vor uns ...

Reinhard Moser / Franz Spatt (Recherche und Fotos)

Seit September dieses Jahres steht der 
Pfarrcaritas-Kindergarten St. Michael nun 
unter der Leitung von Kerstin Pölzgutter. Mit 
frischem Elan bringt sie neue Impulse in die 
Einrichtung am Wieserfeldplatz, die künftig 
wieder verstärktes Augenmerk auf die Ver-
mittlung von Werten legen will.
Der Kindergarten St. Michael blickt auf eine 
lange und beeindruckende Geschichte 
zurück und wird seit vielen Jahren in drei 
Gruppen geführt: zwei Regelgruppen und 
eine Integrationsgruppe stellen sicher, dass 
individuell auf die Bedürfnisse der Kinder 
eingegangen werden kann.
Ein engagiertes Team aus 10 Pädagoginnen 
und pädagogischen Assistenzkräften sorgt 
dafür, dass jedes Kind bestmöglich betreut 
und gefördert wird. Ziel ist es, den Kindern 
einen festen Wertekompass zu vermitteln, 
der ihnen Halt und Orientierung gibt – nicht 
nur während ihrer Kindergartenzeit, son-
dern auch darüber hinaus in ihrem weiteren 
Leben.

„Über Geschichten aus dem Leben Jesu, das 
Feiern religiöser Feste im Jahreskreis, das 
gemeinsame Singen religiöser Lieder, das 
Tischgebet und das Kennenlernen christ-
licher Bräuche schaffen wir für die Kinder 
einen verständlichen Zugang zu Gott und 
dem christlichen Glauben. Auf diese Weise 
lernen sie nicht nur religiöse Traditionen, 
sondern auch die tiefere Bedeutung von 
Gemeinschaft, Dankbarkeit und Hoffnung 
kennen“, erzählt Pölzgutter.
Neu ist auch, dass der Kindergarten ab sofort 
einmal pro Monat die Gestaltung des Kin-
der-Wortgottesdienstes in der Michaeler-
kirche übernimmt. „Wir wollen die Inhalte in 
spielerischer und musikalischer Form für die 
Kinder und ihre Eltern erlebbar und lebendig 
machen“, erklärt die neue Leiterin Kerstin 
Pölzgutter. Durch kreative Auseinanderset-
zung mit speziellen Bibelstellen sowie allge-
meinen religiösen Themen und christlichen 
Werten, soll die Neugier der Kinder auf Jesus 
und seine Kirche zusätzlich geweckt werden.
Mit diesem Ansatz möchte der Kindergarten 
nicht nur die religiöse Bildung fördern, son-
dern auch eine tiefere Verbindung zwischen 
den Familien und der Pfarrgemeinde St. 
Michael herstellen.

Ulrike Spatt
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Aus dem Pfarrleben der Pfarrgemeinde Hl. FamilieAus dem Pfarrleben der Pfarrgemeinde Hl. Familie
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Ehrung
Anlässlich des Jubiläumsstartes am 
10.November 2024 wurden Shifana  und 
Lemone Nadar sowie Katherina Elser für 
ihre mehr als zehn jährige gewissenhafte  
Ministrantentätigkeit in unserer Kirche 
mit einem kleinen Geschenk und
Urkunde geehrt. 

HEIZKOSTENSPENDE
Mit beiliegendem Erlagschein 
bitten wir Sie wieder um einen 
Beitrag für die Heizkosten für 

Kirche und Pfarrheim.

Vergelt's Gott!

IBAN:  AT60 3411 4000 0031 5226
Verwendungszweck:

Heizkostenspende

Jubiläums Quiz 
Die folgenden Fragen betreffen unsere Pfarrgemeinde Hl. Familie und vieles von uns 
und von der Umgebung unserer Kirche. Aus allen richtigen Antworten winkt dem 
Gewinner durch Verlosung am Jubiläumstag, 9. November 2025, ein wertvoller Preis.

1  Wie viele Kilo Äpfel waren in den Kisten vom Apfelbaum aus dem Pfarrgarten?

2  Wie viele Flaschen Apfelsaft haben wir aus den Äpfeln gewonnen?

3  Welcher Bischof hat unsere Kirche geweiht?

4  Derzeit wohnen wieviele Katholiken am Tabor?

5  Wie viele Jahre hat Alcantara Gracias als Pfarrer am Tabor gewirkt?

6  Von wem bekamen wir das Kreuz, welches sich im Altarraum befindet?

7  Welcher Bischof (Name) war der Hauptzelebrant beim 40. Jubiläum unserer Pfarre? 

8  Wer kommt als Hauptzelebrant am Jubiläumstag im November 2025?

Ihre Antworten bitte an Pater Ransom per Email (ransom.pereira@diozese-linz.at) 
zuschicken oder in den Kasten werfen, der in der Kirche aufgestellt ist. 

Stimmiges Martinsfest in unserer Pfarrgemeinde
Wie jedes Jahr folgten viele Kinder der Einladung, beim heurigen Martinsfest in 
unserer Pfarrgemeinde mitzufeiern. Viele bunte Laternen verschönerten den Mar-
tinszug, wo wir durch die Straßen gingen, bevor wir zuletzt in die Kirche einzogen. 
Dort hörten wir das Evangelium und eine schöne Geschichte vom Leben und Wirken 
des heiligen  Martin. Musikalisch umrahmt wurde die Feier von unserem Kinderchor 
und einer Bläsergruppe. Nach der Feier hatten sich die Kinder das Martinskipferl 
mehr als verdient. Mit Kinderpunsch und Kuchen klang der Abend noch gut aus. 
Danke allen fürs Kommen, Mitgestalten und Mitwirken!

Simon Rubasch
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